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  41  
mit entscheiden  

 

106  
Arbeit macht Spass 

 

118  
Leben investieren 

 

157  
Arbeit macht Sinn 

 

203  
Von Gott an Platz gestellt 

293 Studenten 
verschiedener 
Ausbildungsstätten 
wurden befragt, 
was ihnen im Blick 
auf den 
hauptamtlichen 
Dienst am 
Wichtigsten ist.  
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Umfrage bei Hauptamtlichen 
Erwartungen an meinen Dienst 
• Erfülltes Leben (erleben, wie Gott mich gebraucht) 

• Freiräume, um Dinge nach eigener Begabung zu entwickeln 

Erwartungen an meine Gemeinde  
• Missionarisches Denken und Handeln; Freiräume 

Erwartungen an die Verbandsleitung 
• Gute Rahmenbedingungen und Ziele; Freiraum für die Arbeit 

Erwartungen an berufliche Zufriedenheit 
• Akzeptanz und gutes Miteinander in der Gemeinde 

• Wertschätzung der Arbeit 
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Wunsch Wirklichkeit 

sehr wichtig  
+ wichtig 

sehr hoch  
+ hoch 

Menschen zum Glauben führen 94 %       52 % 

Menschen im Glauben fördern 99 % 93 % 

Diak. gesellsch. Verantwortung 63 % 29 %          

Mitarbeitergewinnung 83 %        50 %          

Beteiligung an Gemeindeleitung 85 %        73 %           

Jugendarbeit unterstützen 67 % 56 %           

Seelsorgerlich beistehen 85 % 58% 

Mentoring 60 %        30 %  

Gelebte Gemeinschaft 83 % 62 % 5 



Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
81% 

Erwartung an die Verbandsleitung 
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Erwartung an die Verbandsleitung 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Erwartung an die Verbandsleitung 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
76% 
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Erwartung an die Verbandsleitung 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
82% 
 
SV/LGV 
78% 
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Erwartung an die Verbandsleitung 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
51% 
 
SV/LGV 
40% 
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Erwartung an die Verbandsleitung 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
84% 
 
SV/LGV 
91% 
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Erwartung an die Verbandsleitung 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Erwartung an die Verbandsleitung 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
80% 
 
SV/LGV 
87% 
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Umfrage unter Hauptamtlichen 
in Gnadauer Gemeinschaftsverbänden 

Erwartung an die Verbandsleitung 

Sehr 
wichtig 
und 
wichtig:  
76% 
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Fragen, die wir bewegt haben:   

 

1. Gutes Miteinander von Haupt- und Ehrenamtlichen  

Hauptamtliche benötigen für ein gutes und fruchtbares Arbeiten 
ein gutes Miteinander mit den Ehrenamtlichen und der Gemeinde. 
Sie leben von der Annahme, der Akzeptanz und Wertschätzung der 
Ehrenamtlichen.  

Wie kann gewährleistet werden, dass ehrenamtliche Leiter ihre 
Personalverantwortung weise und mit einer gewissen 
Professionalität ausüben? 
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Fragen, die wir bewegt haben:  

 

2. Mitarbeitergespräche 

Wie können in Mitarbeitergesprächen Wertschätzung und 
weiterführende Impulse gegeben werden?  

Wie müssen Personalgespräche aussehen, damit sie als hilfreich 
und wichtig empfunden werden?  
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Fragen, die wir bewegt haben: 

 

3. Das Wissen, am richtigen Platz zu sein 

!Ƴ αǊƛŎƘǘƛƎŜƴ tƭŀǘȊά Ȋǳ ŀǊōŜƛǘŜƴΣ ōŜŘŜǳǘŜǘ ǳƴǎŜǊŜƴ 
Hauptamtlichen sehr viel. Wie können wir in der Verbandsleitung 
ƘŜƭŦŜƴΣ ŘŀƳƛǘ IŀǳǇǘŀƳǘƭƛŎƘŜ ƛƘǊŜƴ αǊƛŎƘǘƛƎŜƴ tƭŀǘȊά ŦƛƴŘŜƴ ǳƴŘ ȊǳǊ 
DŜǿƛǎǎƘŜƛǘ ƎŜƭŀƴƎŜƴΣ ŀƳ αǊƛŎƘǘƛƎŜƴ tƭŀǘȊά Ȋǳ ǎŜƛƴΚ  

Welche Kriterien spielen bei der Entscheidung für einen 
Arbeitsplatz eine Rolle? Wie wird Führung erlebt?  
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Fragen, die wir bewegt haben:  

4. Anforderungen, Freiheit, Soziale Unterstützung 

Dr. Michael Herbst beschreibt drei Faktoren, die beim Burn-out 
Ǿƻƴ tŦŀǊǊŜǊƴ ŜƛƴŜ wƻƭƭŜ ǎǇƛŜƭŜƴΦ 9ǊǎǘŜƴǎ α!ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴά ƛƴ ŘŜǊ 
!ǊōŜƛǘΣ ȊǿŜƛǘŜƴǎ αCǊŜƛƘŜƛǘάΣ ǳƳ bŜǳŜǎ ŀǳǎȊǳǇǊƻōƛŜǊŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ 
ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ŘǊƛǘǘŜƴǎ ŘƛŜ α{ƻȊƛŀƭŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎάΦ  

Wenn die Anforderungen zu hoch werden, schränkt sich der 
CǊŜƛǊŀǳƳ ȊǳǊ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŜƛƴΦ ²Ŝƴƴ ŘƛŜ α{ƻȊƛŀƭŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎά 
(vom Leitungskreis oder von der Familie) zurückgeht, droht Burn-
out. Deshalb müssen die Dimensionen Arbeit, Freiheit und 
Unterstützung in einer guten Balance zueinander stehen.   
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Fragen an Ausbildungsstätten in Gnadau 2016:  

 

• Wie viele Absolventen werden in den Ausbildungsstätten in den 
nächsten 10 Jahren für die Gemeindearbeit ausgebildet?  

 

• In welche Werke, Verbände, Aufgaben sind die Absolventen der 
letzten 5 Jahre gegangen?  

21 



 

Überblick in Gnadau 2016:  

 

• Die Gesamtzahl der erfolgreichen Studienabschlüsse der sieben  
an der Umfrage beteiligten Ausbildungsstätten lag in den letzten 
5 Jahren bei 374.  

 

• 159 Absolventen (42%) gingen in eine Gnadauer Gemeinde/ 
Gemeinschaftsarbeit. Die anderen entweder in die Landeskirche 
oder zu Freikirchen. Nur ein kleiner Teil von 4% ging in die 
äußere Mission.  
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Fragen an Verbände in Gnadau 2016:  

 

• Wie hoch wird voraussichtlich der Bedarf an Absolventen in den 
nächsten 10 Jahren für die Gemeindearbeit sein? 

• Von welchen Ausbildungsstätten oder Werken kamen die 
Neueinsteiger in den letzten 5 Jahren? 

• Wie viele offene/vakante Stellen sind unbesetzt? 
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Fragen an Verbände in Gnadau 2016:  

 

Woher kamen die 250 Neueinsteiger der letzten 5 Jahre? 

  

• Ein Großteil von Gnadauer Ausbildungsstätten  

• Ein weiterer großer Teil von anderen Ausbildungsstätten und 
Werken, insgesamt wurden 24 Ausbildungsstätten benannt. 
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Überblick in Gnadau 2016:  
 

• Die Ausbildungsstätten erwarten in den nächsten 10 Jahren  
ca. 1.000-1.200 Absolventen. 

•Von den Absolventen könnten 400-500 für die Gemeindearbeit 
zur Verfügung stehen. 

• Bei einem hochgerechneten Bedarf von 500-600 
Hauptamtlichen entsteht eine Lücke von ca. 100 HA. 

•Die Lücke muss mit Absolventen anderer Ausbildungsstätten 
gedeckt werden. 
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Gnadauer Bündnis für theologische Ausbildung und 

hauptamtlichen geistlichen Dienst in der Gemeinschaftsbewegung  

Auszug aus der Präambel: 

α9ǎ geht uns dabei um eine enge Verzahnung von Ausbildung und 

Gemeinschaftsarbeit und um dauerhaft gute 

Arbeitsbedingungen für unsere Mitarbeitenden.  

Wir sind davon überzeugt, dass gemeinsame im Evangelischen 

Gnadauer Gemeinschaftsverband verabredete Standards und 

verbindliche Absprachen die Qualität und Attraktivität unserer 

Arbeitsplätze steigern und dadurch dazu beitragen, dass wir 

unserer Berufung noch besser gerecht werden könnenΦά 
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Gnadauer Bündnis ς Ausbildungsstätten (I):  
 
1. Ausbildungsstätten, welche diesem Bündnis beitreten, verstehen sich 

als Ausbildungsstätten der Gemeinschaftsbewegung und haben ein 
hohes Interesse daran, dass Interessierte aus der 
Gemeinschaftsbewegung bei ihnen studieren und dass die 
Studieninhalte mit den Berufsanforderungen in den 
Gemeinschaftsverbänden und Werken kompatibel sind. 
 

2. Sie suchen deshalb die Kommunikation mit Verbands- und 
Werksverantwortlichen und überprüfen ihre Curricula immer wieder 
dementsprechend. 
 

3. Sie ƘŀƭǘŜƴ ŀƳ ƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜƴ DǊǳƴŘƪƻƴȊŜǇǘ ŘŜǊ α.ŜǊǳŦǳƴƎκCǸƘǊǳƴƎά ǳƴŘ 
Eignung fest und wählen Interessierte dementsprechend aus. 
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Gnadauer Bündnis ς Ausbildungsstätten (II):  
 
4. Sie unterstützen, dass gelebte Christusnachfolge, Theologie, 

missionarische Verkündigung, Gemeindeentwicklung, Leitung,  
Selbst- und Sozialkompetenz als zentrale Inhalte des Studiums 
beachtet werden. 
 

5. Sie fördern die Diversifikation in der Hauptamtlichkeit und machen 
transparent, für welche Berufsfelder die jeweiligen Studiengänge 
qualifizieren. 
 

6. Sie arbeiten aktiv und konstruktiv daran mit, dass der Übergang von 
der Ausbildung in die Berufstätigkeit gelingt. 
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Gnadauer Bündnis ς Anstellungsträger (I): 
 
Strukturierter begleiteter Einstieg für Berufsanfänger: 
Die Bündnismitglieder sorgen für einen zweijährigen berufsbegleitenden 
Einstieg (eine eventuelle Praxisphase der Ausbildungsstätte kann dabei 
mit einbezogen sein) mit folgenden Mindestanforderungen:  
 
a) gabenorientierte Stellenauswahl mit Mitsprachemöglichkeit des 

Mitarbeitenden (wo möglich als zweite hauptamtliche Stelle oder als 
αWǳƴƛƻǊǇŀǎǘƻǊŀǘάύ 

b) verpflichtende Begleitung durch einen Mentor, der nicht 
Dienstvorgesetzter ist 

c) regelmäßige Reflexionsgespräche mit einem Vorgesetzten  
d) für Berufsanfänger adäquate Schulungs- und Fortbildungsangebote 
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Gnadauer Bündnis ς Anstellungsträger (II):  
 
Dienstgemeinschaft:  
a) Die Dienstgemeinschaft wird durch strukturierte Kommunikation auf 

allen Ebenen gefördert. Vor Ort finden regelmäßige 
Dienstbesprechungen statt.  
 

b) Gegenüber dem Anstellungsträger werden die Mitarbeitenden in 
einer geeigneten Weise selbstorganisiert vertreten.  
 

c) Der Anstellungsträger bemüht sich um ein grundsätzliches Klima der 
Wertschätzung und fördert Zusammenarbeit und regional vernetztes 
Arbeiten nach Kräften. 
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Gnadauer Bündnis ς Anstellungsträger (III):  
 
Vergütung:  
Hauptamtlichkeit in der Gemeinschaftsbewegung ist eine 
verantwortungsvolle Aufgabe, die fair und auskömmlich vergütet wird.  
Zur Vergütung gehören Grundgehalt (Bezugsgröße sind die 
Arbeitsvertragsrichtlinien des Diakonischen Werkes, Entgeltgruppe 8), 
betriebliche Altersvorsorge und, falls anwendbar, Familienzuschlag. 
Weitere Vergütungsbestandteile können Mietzuschuss, 
Sachkostenerstattung, vermögenswirksame Leistungen u.a. sein.  
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Gnadauer Bündnis ς Anstellungsträger (IV):  
 
Arbeitszeit:  
a) Hauptamtlichkeit in der Gemeinschaftsbewegung bietet eine 

beachtliche Flexibilität in der Gestaltung von Arbeitszeit und 
Arbeitsinhalten. Auch Vorbereitungszeit ist, in festgelegten 
Umfängen, selbstverständlicher Teil der Arbeitszeit. Wie in vielen 
geistlichen und sozialen Berufsfeldern üblich, wird die tarifliche 
Arbeitszeit in der Regel durch freiwillige Mehrarbeit überschritten. 
Konkrete Regelungen werden arbeitgeberintern und mit Bezug auf die 
persönliche Situation getroffen.  

b) Mindestens ein Tag pro Woche ist arbeitsfrei. 
c) Pro Quartal ist ein Wochenende außerhalb der Urlaubszeiten 

dienstfrei. 
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Gnadauer Bündnis ς Anstellungsträger (V): 
 
Fortbildungen:  
a) Lebenslanges Lernen ist ein elementarer Bestandteil der Arbeit in der 

Gemeinschaftsbewegung. Daraus erwächst ein Recht auf und eine 
Pflicht zur Weiterbildung.  

b) Neben arbeitgeberorganisierten Fortbildungen stehen mindestens  
4 dienstliche Fortbildungstage pro Jahr zur eigenen Verwendung zur 
Verfügung (Beteiligung des Arbeitsgebers an den Kosten).  
Für besondere Fortbildungen oder weitere Qualifikationen können 
auch Fortbildungstage angesammelt werden.   

c) Der Anstellungsträger unterstützt die Hauptamtlichen in der 
Wahrnehmung von geistlichen Einkehrtagen, Coachings, kollegialer 
Beratung oder begleiteter Seelsorge. 
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Gnadauer Bündnis ς Anstellungsträger (VI):  
 
Berufliche Perspektiven:  
a) Der Anstellungsträger achtet auf gabenorientierte und 

identitätsstärkende Arbeitsbedingungen für die Hauptamtlichen und 
bietet Möglichkeiten der beruflichen Weiterentwicklung.  

b) Er sorgt dafür, dass Mitarbeitende für Leitungs- und 
Begleitungsaufgaben qualifiziert werden (z. B. Tätigkeit als Mentor, 
Führen von Jahresgesprächen und administrative Aufgaben).  

c) Alle Hauptamtlichen haben das Recht auf ein qualifiziertes 
Jahresgespräch. 

d) Der Anstellungsträger nimmt die zunehmende Diversifikation des 
Berufsbildes ernst und verfasst, je nach Bedarf, Stellenbeschreibungen 
für z. B. Gemeinschaftspastoren/Prediger, Jugendreferenten/-pastoren, 

Pioniere/Gründer, Gemeinschaftsdiakone, Evangelisten (jeweils m/w). 
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Gnadauer Bündnis ς Anstellungsträger (VII):  
  
Evaluation und Weiterentwicklung:  
Der Anstellungsträger hat ein hohes Interesse an der Qualität seiner 
Arbeitsplätze und deren zeitgemäßer Weiterentwicklung. Er sucht deshalb 
den kontinuierlichen Austausch mit den anderen Bündnismitgliedern und, 
soweit möglich, mit den Ausbildungsstätten der bei ihm beschäftigten 
Hauptamtlichen. 
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Gnadauer Bündnis ς Praktisches: 

 

• FAQ-Papier unter www.gnadauer.de/buendnis/  
 

• Antrag auf Bündnisbeitritt mittels Selbstauskunft  
(getrennt nach Ausbildungsstätten und Anstellungsträger) 

 

• Umgang mit der Selbstauskunft: 

• Austausch der Leitungsverantwortlichen 

• !ƴƪǊŜǳȊǎƪŀƭŀΥ αǘǊƛŦŦǘ Ǿƻƭƭ κ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ κ ƴǳǊ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ κ ƴƛŎƘǘ Ȋǳά 

• Freitextfelder für erläuternde Hinweise und Begründungen 
 

• 7. Mai 2019: Bündniskonstituierung durch die Gründungsmitglieder 
 

• Reflexions-/Evaluationsgespräch mit Bündniskommission 

http://www.gnadauer.de/buendnis/
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Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Zertifizierungsverfahren 
zum Berufswahl-SIEGEL (I) 
(Zielgruppe: Schulen / Gegenstand: herausgehobenes Engagement in Berufsorientierung)  

 

• Chancen: 

• Transparenz nach innen und nach außen schaffen 

• Qualität erhöhen ς Ansporn und Anregung zur Qualitätsentwicklung 

• Zusammenarbeit mit externen Partnern fördern 

• Netzwerk: Erfahrungsaustausch, Lernen voneinander 

• Öffentlichkeitsarbeit 

 

• Punktwerte sind nur Hilfsmittel. Der persönliche Austausch steht im 
Mittelpunkt. >>> Was steckt dahinter? Wie ist es gemeint? Wie wird was gelebt? 
²ŀǎ Ƴǳǎǎ ǇŀǎǎƛŜǊŜƴΣ ŘŀƳƛǘΧΚ ǳΦ &Φ 
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Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Zertifizierungsverfahren 
zum Berufswahl-SIEGEL (II) 
(Zielgruppe: Schulen / Gegenstand: herausgehobenes Engagement in Berufsorientierung)  

 

• Zum Positiven geänderte Einstellung der Leitungsverantwortlichen: 

• Wunsch nach Standortbestimmung 

• Bewusstsein für den Nutzen einer internen Auseinandersetzung mit der eigenen 
Arbeit 

• Bewusstsein für die Notwendigkeit einer Weiterentwicklung der eigenen Arbeit 
angesichts eines sich ändernden Umfeldes 

• Kritische Rückfragen und Feedback von außen werden ernst genommen 



Fragen? Austausch! 
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